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Abend Ausgabe

Z7 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins
II

Heidelberg 22 Sept
Hauplverſammlung ging eine Sitzung des Centralper an des voran Ein Antrag des Hauptvereins Weimar

anf Verſagung von Vereinsbeihilfen zu koſtſpieligeren
Kirchbauten findet die prinzipielle Zuſtimmung aller Abgeordneten
Erſt gegen 9 Uhr wurden die Verhandlungen geſchloſſen
Inzwiſchen hatte bereits die zweite volkstümliche Abendverſamm
ung unter Leilnng des Prof Hoffmann Stuttgart begonnen
Gegen 2000 Menſchen füllten den großen Saal der Stadtballe
bis anf den letzten Platz Nachdem Stadtpfarrer Zandt Lahr
der Vorſitzende des badiſchen Hauptvereins den von Herrn

Zäringer geſtifteten Guſtav Adolf Becher in Umlauf geſetzt
hatte ſprach zunächſt Fuhrhaltereibeſitzer Kilian aus Palhoca
bei Deſierro im Staate Santa Katharina Broſilien über die
evangeliſche kirchliche Not der deutſchen Proteſtanten in
Braſilien Pfarrer Opoçensky aus Kloſter in Böhmen
berichtet über die gefährlichſte Wunde der böh miſchen
Diaſporg über die bedrohte evangeliſche Schule inſonderheit
über das reformierte Lehrerſeminar in Czaslau Paſtor May
hoffer Brüſſel der Synodalpräſes der belgiſchen Miſſionskirche
erzählt in liebenswürdiger überaus anziehender Art von der
geſegneten Arbeit der Miſſionskirche in Belgien Vikar Jlgen
ſtein Fürſtenfeld berichtet über ſeine bekannte Eisteller
Gemeinde in Fürſtenfeld Steiermark Pfarrer Gruffer
Sagralben gibt packende Bilder aus der lothringiſchen

Diaſpora Bis nach 11 Uhr hielt die Verſammlung aus
Die zweite öffentliche Hauptverſammlung

wurde am Donnerstag morgens 9 Uhr eröffnet Der anfangs
nicht ganz gefüllte Saal wird im Laufe der erſten halben
Stunde bis auf den letzten Platz beſetzt Bei der Beſprechung
des Jahresberichts des Centralvorſtandes wird von mehreren
Seiten vor der Unterſtützung des armeniſchen Waifenhaufes in
Ruſtſchuk gewarnt

Der Vorſitzende teilt darauf mit daß der Großherzog und die
Großherzogin von Vaden dem Guſtav Adolf Verein eine Feſt
gabe von 1000 Mark überſandt haben Oberkonſiſtorialrat
D Zäringer überbringt ſeinerſeits eine nachträgliche Feſtgabe
aus Mannheim in Höhe von 1500 Mark ſo daß die Feſt
gaben zuſammen ca 28,000 Mark betragen

Die Ehrengäſte die geſtern der vorgerückten Stunde wegen
nicht mehr zum Worte kommen konnten erhalten hierauf Ge
legenheit zu kurzer Begrüßung Pfarrer Mayhoffer Brüſſel
als Vertreter der belgiſchen Nationalkirche und zugleich der
belgiſchen Miſſionskirche ſpricht die dankbaren Grüße beider
Kirchen qus und überbringt von dem bekannten Unbekaunten
in Brüſſel wiederum eine Feſtgabe von 5000 Mark Paſtor
Schreiner Barmen dankt und bittet für die Evangeliſche Ge
ſellſchaft für die proteſtantiſchen Deutſchen in Amerika
Sodann hielt Paſtor Braunſchweig Leipzig der theologiſche
Berufsarbeiter des Central Vorſtandes einen inhaltreichen Vor
trag über

Arbeit und Aufgaben des Guſtav Adolf Vereins
im Orrent

Er zeigte wie die neuen deutſch evangeliſchen Orientgemeinden
Alexandrien Kairo Jeruſalem Jaffa Haifa Beirut Smyrna

Saloniki und Konſtantinopel ſämtlich vom erſten Augenblick
ihres Entiſtehens anz durch den Guſtav Adolf Verein getragen
wären und noch heute von ihm gefördert würden er wies darauf
hin wie der G V durch ſolche Arbeit nicht nur der evan
geliſchen Kirche ſondern auch dem deutſchen Volkstum
unerſetzliche Dienſte leiſte Mit einem warmen Aufruf
an die Feſtteilnechmer für die Arbeit und die Aufgaben des
Guſtav Adolf Vereins die Herzen und die Hände aufzutun ſchloß
der anregende Vortrag Als beſonders dringliche Aufgaben
wurden bezeichnet eine ſtärkere Unterſtützung der Schülerpenſion
in Alexandrien in Kairo der Schulban und die kirchliche
Verſorgung der deutſchen Proteſtanten in Oberägypten nament
lich in Aſſnan der Kirchbau in Beirut die Anſtellung eines
Reiſepredigers in Konſtantinopel der die evangeliſchen
Deutſchen in Adrianopel und längs der Anatoliſchen Bahn zu
bedienen hätte Der gegen den Guſtav Adolf Verein von Un
kundigen oft erhobene Vorwurf daß der Verein nichts anderes
tue als Kirchen erbanen wurde durch die Schilderung der
Guſtav Adolf Arbeit im Orient eindrucksvoll widerlegt Pfarr
gehalte und Schulbeihilfen Kirchen und Schulbauten Kinder
gärten und Schülerpenſionen Waiſenhäuſer Erziehungsanſtalten
und Hoſpitäler überall hin ſtreckt der Guſtav Adolf Verein
helfende Hände aus

Zum vierten Gegenſtand der Tagesordnung ſprach Paſtor
Zanleck Bremen über

die Gründung einer Guſtav Adolf Kindergabe
Jn Heidelberg wo Bröckelmann der Vater der deutſchen

Kindergottesdienſtbewegung lange gelebt hat ſoll die Guſtav
Adolſ Kindergabe begründet werden Das iſt ein gutes Vor
zeichen Was wäre die Welt wenn man die Kinder von
klein auf in Staatsanſtalten erzöge und aus der Miitte der
Völker hinwegnähme Was wäre ſie ohne Kindergaben die
mehr als andere Gaben die Herzen rühren und erfreuen
Fine Welt ohne Sonnenſchein ohne die tieſſten Antriebe zum
Lieben und Dienen und Sichſelbſtver leugnen
Was wäre der Gnſtav Adolf Verein wenn nicht Kinder ihn
lieb hätten Ein alter hoffnungsloſer Griesgram Und ohne
Kindergaben fehlten ihm die ſüßeſten Frenuden die beſchämendſten
Vorbilder Wenn Roſegger bei der Sammlung für die Heilands
kirche quittiert Aus Baſel ſchickten drei Kinder 15 Frank die
ſie vom Onkel für einen Oſteransflug erhalten hatten Jn
Thüringen veroxdnete ein Knabe auf dem Sterbebett
daß der Jnhalt ſeiner kleinen Sparbüchſe für die
Heilandskirche geſpendet werde ſo fühlt man ſeinen
Worten ab wie ſein Herz dabei höher ſchlug
Bremer Paſloren denen Gott ſeit langen Jahren eine Arbeit
an der deutſchen Kinderwelt aufgetragen hat faßten den Plan
die ganze deutſche evangeliſche Jugend für den Guſtav
a

c Z

Das Alkaloid des Tabaks das Nikotin iſt wie man
weiß eines der ſtärkſten Gifte und übertrifft in dieſer Hinſicht
noch das Coffein Dennoch iſt bekanntlich eine gute Taſſe Mokka
und eine feine Zigarre oder Zigarette ein Hochgenuß dem wohl
ſelten jemand zumal nach der Mahlzeit oder bei geiſtiger Arbeit
ganz entſagen möchte Dieſer ſcheinbare Widerſpruch liegt teils
in der Form des im Rauche ſich mit verflüchtigenden alſo nur
zum Teil in den Körper gelangenden Nikotins teils in den
kleinen von längeren Pauſen unterbrochenen Doſen in welchen
es der maßvolle Yaucher zu ſich nimmt Wie man vom Kaffee
geſagt hat er ſei ein langſames Gift infolgedeſſen es man nicht
iber 80 Jahre bringt ſo ſieht man auch ſehr viel alte Leute die
ihr Leben lang Freunde einer guten Zigarre waren und ſich da
ei abgeſehen von den naturgemäßen Beſchwerden der Greiſen
ghre ſehr wohl befinden Das Angenehme Anregende für das
Denken für die Verdauung ja ſelbſt das leicht desinfizierende
a Zu Zähne das ſind allgemein anerkannte Vorzüge

arre
u lange man nicht überlrleben leidenſchaſtlich oder unprak
ſh rancht wird man alſo ſtets nur die guten Selten dieſes ver

rreiltetſten aller Genußmittel kennen lernen Aber das Uebermaß

zen W a e ehe d J bekannt uantheits Erſcheinungen der chroniſchen Nikotin Vertftung oder des Nilotinsmns t h Fitotwewer
baque fete a son lendemain oder Nach jedem Gelage folgt

2 Veiblatt zu Nr

er Kotzenjammer Dies erfährt ſchön der jugendliche Raucher

Adolf Verein zn gewinnen Sie erließen zuerſt im Herbſt 1902
einen Aufruf man möge die Kinder für einen Kirchbau in
Oeſterreich ſammeln laſſen und bekamen 1036 Mark wie der
Guſtav Adolf Verein in ſeinem erſten Jahre 1038 Taler Vom
Herbſt 1903 an boten ſie ein Flugblatt umſonſt an das für
St Joachimsthal in Böhmen bat und erhielten qus
Kinderhänden 8383 Mark die Redner mit Segenswünſchen für
St Joachimsthal dem Präſidenten übergibt Jetzt will man in
Bremen eine Leitung der Guſtav Adolf Kindergabe aus
8 Damen und 8 Herren beſtehend gründen die für kindliche
Artikel über die Guſtav Adolf Sache durch Preisausſchreiben
ſorgen Jm Einverſtändnis mit dem Centralvorſtand iſt für
die jetzt beginnende neue Kinderſammlung Nilvingen in
Lothringen beſtimmt wo ſeit 6 Jahren ſich plötzlich durch
Anlegung eines Hüttenwerkes eine Gemeinde von 1000 Seelen
geſammelt hat die dringend einer Kirche bedarf Das hübſch
illuſtrierte Flugblatt ſür dieſe Sammlung kann in beliebiger
Zahl umſonſt und zollfrei von Herrn F Schlunk Bremen
Werderſtraße bezogen werden durch alle die für Nilvingen
ſammeln wollen

Sodann referierte Prof Lic Rendtorff Preeh über die drei
zum gemeinſamen Liebeswerk

vorgeſchlagenen Gemeinden
Tirſchenreuth in BVayern Wünſchelburg in Schleſien
ond Znaim in Mähren Alle drei vorgeſchlagenen Gemeinden
ſind auf den Trümmern einer großen evangeliſchen Vergangen
heit aufgebaut Wünſchelburg iſt eine arme ſehr opfer
willige Gebirgsgemeinde der ſchleſiſchen Grafſſchaft Glatz muß
da ihr kürzlich ihr bisheriger gottesdienſtlicher Raum ein ebe
maliges Ratsdienerzimmer im Rathaus gekündigt iſt eine eigene
Kirche bauen Von den erforderlichen 40,000 M bei 300 Sit
plätzen ſind erſt 10,600 M vorhanden Der Vorſitzende teilt
mit doß für die ſiegen de Gemeinde angemeldet ſind
22,337 für die erſte unterliegende Gemeinde 6727,50
für die zweite unterliegende Gemeinde 6827,50 M Mit über
wältigender Mehrheit wird ſodann Wünſchelburg gewählt
während Znaim und Tirſchenrenth den zweiten und dritten
Platz erhalten Nachdem die Vertreter der Gemeinden ihren
Dank ausgeſprochen haben beginnen die Einladungen ſür das
nächſte Jahresfeſt Der Centralvorſtand entſcheidet ſich ein
ſtimmig für VBromberg

Nach einem Schlußgebet ſchloß der Gebeime Kirchen
rat Pank die Hauptverſammlung Bei dem Feſt
mahl welches am Nachmittag in der Harmonie ſtattfand
hielt Geheimrat Pank eine Anſprache welche mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer und den Groß
herzog von Baden ſchloß

Morgen iſt ein Ausſlug nach Speyer geplant wo die Proke
ſtationsfirche beſichtigt werden ſoll

Verband der deutſchen Schutzvereine
Gefüngnis Berein

Nachdr verb II B Halle 23 SeptJn der geſtrigen Sitzung wurde Präſident von Neſtle
Stuttgart in den Ausſchuß des Verbandes gewählt

Daranf beleuchtete Reallebrer Behringer Freiburg i Br
die Frage Nach welchen Grundfätzen ſoll das in den Jahres
berichten ſeitens der Gefangenen Schutzvereine niederzulegende
Urteil über das bisherige Verhalten der in ihre Fürſorge über
wieſenen Strafentlaſſenen ſo geregelt werden daß allmählich eine
einheitliche und gleichmäßige Behandlung dieſer Frage bei allen
Vereinen des Verbandes Platz greifen könnte

Es ſollen bei den Jahresberichten die Prädikate gut vor
ausſichtlich gut und ſchlecht eingeführt werden Nachdem
Konſiſtorialrat Prof Dr Hering der die Verhandlungen
leitete die an der Verſammlung teilnehmenden Herren Conſiſtorial
präſident Glaſewald Magdeburg und Univerſitäts Kurator
Geheimrat Meyer Halle begrüßt hatte erklärte Geheimrat
Fuchs Karlsruhe ſeine Zuſtimmung zu den Darlegungen des
Verichterſtatters Die Verſammlung war der Anſicht daß da
wo eine Statiſtik getrieben wird die Vorſchläge der Vericht
erſtatter nach Möglichkeit befolgt werden

Ueber die Stellung des Verbandes zu dem Deutſchen Hilfs
verein für entlaſſene Gefangene in Hamburg ſprach Gefängnis
geiſtlicher Paſtor Dr pbil Seyfarth Hamburg Fuhlsbüttel
Die zahlreichen Fürſorgevereine für entlaſſene Gefangene etwa
600 bedürfen in ihrer Mehrzahl für beſonders geartete Fälle
einer Ergänzung die in erſter Linie notwendig erſcheint wenn
es ſich um die Rehabilitierung Entlaſſener gebildeter Stände
handelt Der Deutſche Hilfsverein hat ſich zur Aufgabe gemacht
dieſe erforderliche Ergänzung für die beſtehende örtliche Für
ſorge nach Möglichkeit zu leiſten Zur Erreichung ſeiner Ziele
bedarf der Hilfsverein großer Geldmittel die ihm in Zukunft in
noch höherem Maße zufließen müſſen Es haben ſich bisher
434 Fürſorgevereine angeſchloſſen Geheimrat Fuchs Karls
ruhe trat lebhaft ſür das von dem Hilfsverein geſchaffene Werk
ein und betonte daß der Verein eine Centralſkelle für Arbeits
nachweis und eine Schreibſtube für Katholiken plane Jn der
weiteren Debatte ſprach auch Paſtor Dr v Rohden Düſſel
dorf für die Bedeutung der Auslandsmiſſion des Deutſchen Hilfs
vereins Ebenſo trat dieſem Vorgehen Präſident v Neſtle
Stuttgart lobend bei machte jedoch Bedenken geltend gegen die
Schaffung der Centralſtelle ſür Arbeitsnachweis welche den
Einzelvereinen Konkurrenz in der Arbeitsbeſchaffung machen
könnte und beſonders gegen die Errichtung einer
bürgerlichen Exiſtenz die Konfeſſion nicht hineinſpielen dürfe
Beifall

Hilfsvereins aufs wärmſte begrüßt er meint jedoch daß er ſeine
Wirkſamkeit zurzeit anf Hie Auslandstätigkeit beſchränkt letztere
wird von jedem Verbandsverein nach Möglichkeit zu unter
ſtützen ſein

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Beſchäfti
gung entlaſſener Gefangener in ſtaatlichen Betrieben
Zu dieſem Gegenſtande wurde ein vom Staatsanwalt Dr Engel

nach den erſten Verſuchen infolge ganz a kuter Einwirkung des
Alkaloids Doch dieſe Symptome Erbrechen Kopſſchmerz
Mugskelzittern Angſtgefühl gehen durch Gewöhnung allmählich
zurück um viel ſchlimmeren Platz zu machen zumal wenn zu viele
und zu Arringe alſo nikotinreichere Zigarren bei leerem Magen
geraucht werden, wenn man den Rauch oder nikotinhaltigen
Speichel ſchluckt Dann entſtehen die Symptome des chroniſchen
Nikotinismus Herzbeſchwerden Hals und Bronchialkatarrb

r Muskelſchwäche beſonders aber Arterien Ver
alkung cErſt dem Gebeimrat Profeſſor Dr Gerold zu Halle a d Saale

gelang es nach vielen Verſuchen dem Nikotin ſeine giſtige Eigen
ſchaſt durch Neutraliſierung Bindung zu nehmen ohne doch dem
Tabak das für ihn als Genußmittel unentbehrliche Alkaloſd zu
entziehen Bei dem Geroldſchen Verſahren wird der Tabak
nämlich vor der Bearbeitung ſo präpariert daß das chemiſch ge
bundene Nifkotin unter gicſchzeitiger Einwirkung der antidottſſch
wirkenden Präparationsſtoffe im Verbrennungsprozeß phyſio
logiſch abſolut unſchädlich iſt

So ſegenbringend nun das Werk Gerolds die Bändigung des
gefährlichſten Feindes der Raucher auch war und iſt ſo blieben
bekanntlich die Wirkungen der giftigen Verbrennungs Gaſe für
den ſenſitiven Raucher immerhin noch unliebſame Vegleit Er

die
machen Wie wir nun einer Mitteilung aus dem pharmazeutiſchen

448 der Saale Zeitung

Schreibſtube für Katholiken da in dieſe Frage der ſ

Der Verband beſchloß daß er die Gründung des Deutſchen F

Halt rin 23 Soler h

mann Gleiwitz verfaßter Bericht verleſen außerdem ſprach
dazu Kaufmann Viſchoff Verlin Dieſer führte aus daß man
nicht bloß in den ſtaatlichen ſondern auch in den kommunalen
Belrieben die BVeſchäftigung beſtrafter Perſonen nicht grundſätz
lich ablehnen dürfe Die Vorſchläge des Mitberichterſtatters
wurden gutgeheißen welche dafür ſind daß die Beſchäftigung
entlaſſener Gefangener in ſtaatlichen und kommunalen Betrieben
erheblich zur Verminderung der Zahl der Rückfälligen beitragen
würde Der Verband will in dieſer Richtung vorſtellig werden

Es erhielt darauf das Wort Geh Reg Rat Dr Gelbhaar
Dresden Jm Namen des Miniſteriums des Jnnern des

Königreichs Sachſens deſſen Fürſorge Vereine bisher dem Ver
bande noch nicht angeſchloſſen ſind dankte er für die demſelben
überſandte Einladung ſowie für die ihm durch die Verhand
lungen zuteil gewordene mannigfache Anregung

Darauf forderte Ober Reg Rat von der Goltz Straßburg
noch dazu auf für den nächſten Verbandstag geeignete Themata
für die Verhandlungen kund zu geben wie er ſelbſt einiäe mit
teilte Dann ſprach er dem Vorſitzenden den Dank für ſeine
kräftige Verbandslritung im Laufe des ſeit der Gründung des
Verbandes verfloſſenen Jahrzehnts und für die Leitung der
Verhandlungen des Verbandes aus worauf Geheimrat Fuchs
mit dem Ausdruck des Dankes an alle Beteiligten die Verbands
verſammlung für geſchloſſen erklärte Der geſtrige Nachmittag
war einem Vejſnch der vortrefflichen Halliſchen Schreibſlube und
des daran angeſchloſſenen Heims ſowie des Strafgefängniſſes
mit ſpäterem geſelligen Beiſammenſein auf der Peißnitz gewidmet
während heute dem gemeinſchaftlichen Mable ein Ausflug ins
Saaletal folgte als Abſchluß der Verſammlungen
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Berichtigung Der Druckfehlerteufel der bekanntlich weder
vor gekrönten Häuptern noch ſonſt irgend einer Autorität Re
ſpekt hat ſtempelte in der geſtrigen Abend Ausgabe den Rektor
Herrn Geh Reg Rat Profeſſor Pr Lindner zum Neitor
unſerer Univerſität Bekanntlich ſteht der neugewählte Reldor
mitten im beſten Mannesalter

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnunug

Montag den 26 Sept nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für 1902
cher laſtung der Rechnung des Pflaſterungs Fonds

für 3i gkenng der Rechnung des Pflaſtermaterialien Fonds
für

4 Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der
alten Leipziger Chauſſee und Nachbewilligung

5 Landerwerb vom Grundſtück Wittekindſtraße Nr I
6 Landerwerb zur Anlegung eines Verbindungsweges

zwiſchen Fichte und Friedenſtraße
7 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück

Advokatenweg Nr 25
8 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück

Gr Wallſtraße Nr 38
9 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Weſtſeite der Hordorferſtraße

und Höhenlagefeſtſetzung ſür dieſe Straße und den Mühlrain
W Verpachtung von Ackerflächen an das Halleſche Kohlen

werk

11 Anſtellung eines Leiters der Fortbildungsſchulen im Haupt
t Genehmigung des Haushaltsplanes dieſer Schulen
ür 1905
9 re ung der Tilgungsbedingungen für die Kanaliſations

nleihe
13 Genehmigung des II Nachtrags zum Vierſtener Regulativ
14 Petition Looſe betr Erwerb des Grundſtücks Ranniſche

ſtraße Nr 2
15 Antrag wegen Gewährung von Urlaub an die ſtädtiſchen

Arbeiter
Geſchloſſene Sitzung

16 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates
17 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates
18 Anſtellung von fünf Bureauagſſiſtenten
19 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
20 Annahme eines Legates
21 Verleihung einer Hoſpital Kaufſtelle und Feſtſetzung des

Einkaufsgeldes
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
u

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung

Noch einmal die Kinderwagen
Am 13 Juli er erließ die Polizei das mehrfach veröffentlichte

Verbot des Fahrens der Kinderwagen auf dem Trottoir ohne
ſichtlichen Erfolg Wenn man die belebteſten Hauptſtraßen der
Stadt die bekanntlich zugleich faſt die engſten ſind entlang
wandelt ſo erſtaunt man geradezu über die an Verhöhnung
ſtreifende Nichtbeachtung der betr Polizeiverfügung Dem Ein
ſender dieſer Zeilen ſind vor einigen Tagen von Kleinſchmieden
bis zur Alten Promenade alſo auf einer kleinen ca 8 Minuten
zurückzulegenden Strecke auf dem Trottoir der Gr Ulrich
traße elf Kinderwagen begegnet ungerechnet die etwa
mit ihm in gleicher Richtung fahrenden zwei davon fuhren ſogar
auf dem ſehr engen Trotloir nebeneinander ſodaß das p k

ußgänger Publikum einfach auf die Fahrſtraße treten
mußte Spricht man die Wagenfahrerinnen unter Hinweis auf
die Polizeiverſügung an ſo werden dieſe noch obendrein unver
ſchämt Es ſind einer Großſtadt was Halle doch ſein will
geradezu unwürdige Verhältniſſe daß auf den ſo kleinſtädtiſch
ſchmalen Bürgerſteigen in den ſo kleinſtädtiſch engen Straßen
mit dem ſo großſtädtiſch flutenden Verkehr die trotz des Verbots

ſcheinungen Hier mußte 977 iſſenſchaſt vorerſt S
Jnſtitut der Berliner Univerſität entnehmen gelang es dem be

gemächlich hingeſchobenen Kinderwagen die Paſſanten anrempeln

kannten Chemiker Herrn Univerſitäts Profeſſor Dr H Thoms
in Berlin nach vielen Verſuchen endlich ein Verfahren zu ſinden
auch dieſe ſchädlichen Stoffe des Tabakrauches zu beſeitigen
ohne dem Tabak das geſchätzte Aroma und den angenehmen Ge
ſchmack zu nehmen Es wird dieſes mittels einer patentierten
Metbode durch Rauchfiltration erreicht indem die Giftſtoffe in
der Schutz Vorrichtung zurückgehalten werden Der ſo r
in den Mund gelangende Rauch behält aber ſein volles Aröma
und die hiernach hergeſtellten Zigarren haben infolgedeſſen einen
milden dabei lieblich anregenden Geſchmack

Jn Anbetracht der Tatſache daß es ſich hier nicht nur um dle
Vermeidung der ſchädlichen Wirkung des Nikotins und ſeiner
Spaltprodukte der Pyridinbaſen ſondern auch um Abſorption
von dem unangenehm riechenden ätheriſchen Brenzöl von
Schwefelwaſſerſtoff Ammoniok Blanſäure c handelt müſſen
Wendts Patent Zigarren welche jetzt nach der vereinigten Ge
rold Thoms Methode hergeſtellt werden z Zt als die geſund
heitsdienlichſten aller hygieniſchen Zigarren bezeichnet werden
Es mag hinzugefügt werden daß Prof Dr G v Lagerheim im
Laboratorium der Univerſität Stockholm die Thomsſche und Ge
roldſche Erfindung einer eingehenden Nachprüfung unterzogen
hat und beſtätigt daß die geſtellte Aufgabe in per Weiße

gelöſt iſt Sanitäts Rat Dr T
Wendts ZigarrenFahriken G Vremen W
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und zum Hinabkreten auf den Fahrdamm geradezu zwingen Es
wäre ein falſcher Humanilätsdüſeh wenn man bezüglich dieſer
deklagenswerten Verhältniſſe ein Ange zudrücken wollte qudere
unſere Siadt beſuchende Großſtädter haben dafür ein Kopfſchütteln und geringichätziges Lächeln und den Kindern geſchieht
ganz gewiß kein Gefallen wenn man ſie in dem lärmenden
Getricbe gerade der belebteſten Straßen dahinrollt meiſt nur
um Klatſche und Neugierbedürfniſſen von Auge und Ohr der
Wagenfahrerinnen zu befriedigen Ein volizeiliches Verbot erheiſcht
ſtrenge Kontrolle und unnachſichtige Beſtrafung Die Tatſache
daß die vom Einſender bemerkten auch neben dem Trottvir
fahrenden Kinderwagen ganz gut vorwärts kommen und keines
wegs verunglücken beweiſt daß die Polizei bei energiſcher
Durchführung auch zur Befolgung ihrer Verordnung gelangen
kann und daß das Publikum nicht zu denunziatoriſcher Selbſt
hilfe gezwungen werden braucht Ein Vater

Kälteferien im Stadtghmnaſinm
Die Bürger und Volksſchulen in Halle ſind großartig ein

gerichtet aber weniger gute Zuſtände herrſchen im Stadt
gymnaſium

Die Schüler haben Kältefrei wer nicht nach Hauſe gehen
will kann in Mantel oder Ueberzieher und mit Hut arbeiten

Jſt es der Geſundheit zuträglich 4 Stunden in nungeheizten
Räumen ſtill zu ſitzen und bekommen die welche nach Hauſe
pehen ihr Penſum fertig

Die Folgen werden ſein Krankheit und Sitzenbleiben
Die Oefen ſind einfach weggenommen ohne daß die Dampf

heizung fertig geſtellt iſt

Schleunige Abhilfe tut hier nok 2
Für Einführung der Bedürfnisfrage für Gaſt und Schauk

wirtſchaften
mögen folgende Zeilen beitragen

Jn Preußen iſt die Erlaubnis zum Betriebe der Gaſt oder
Schankwirtſchaft in Ortſchaften über 15,000 Einwohnern nur
dann von dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürſniſſes ab
hängig wenn dies durch Ortsſtatut feſtgeſetzt wird Hiervon
haben im Laufe der Jahre bereits 75 Prozent dieſer Ort
ſchaften von den berechtigten Städten ſogar 78 Prozent 133
von 170 Gebrauch gemacht jedenfalls nicht ohne triſftige Gründe
und nicht ohne eingehende Erwägungen Von den Großſtädten
über 100,000 Einwohnern ſind dabei vertreten

Hannover mit 235,694 Einwohnern
Magdeburg 229,667
Düſſeldorf 213,711
Eſſen 182,100
Altona 161,501Elberfeld 156,966
Danzig 147,901 xDortmund 142,733 0
Barmen 141,944 nAachen 135,245
Kiel o 121,824 aKrefeld 109,084 nKaſſel 106,054 nJm benachbarten Königreich Sachſen haben übrigens ſämtliche

Städte den Bedürfnisnachweis Jntereſſant iſt es zu erfahren
wie man im Vaterlande des Freihandels in England über die
Freiheit im Schankgewerbe denkt Dort iſt die Konzeſſion nicht
bloß vom Bedürfnis abhängig ſie wird ſogar immer nur
auf ein Jahr erteilt denn der Verkauf berauſchender und
betäubender Getränke iſt ſelbſt dem eingefleiſchteſten engliſchen
Freihändler doch etwas anderes als ein Handel mit Brot oder

Schuhwaren uſw MS Kunſt und wiſſenſchaft
Das norwegiſche Wikingerſchiff Das bei Tönns

berg ausgegrabene Wikingerſchiff ſtellt ſich als ein Fund von
großem Jnlereſſe dar Obwohl das Schiff ſich nicht ſo groß
wie angenommen erweiſt wird es doch unmöglich ſein es als
Ganzes zu heben und zu tranusportieren vielmehr muß man die
einzelnen Teile vorſichtig herausnehmen und wieder zuſammen
fetzen Steht dies zuletzt gefundene Fahrzeug aus der Wikinger
zeit den bisher ausgegrabenen an Dimenſionen nach ſo über
ragt es die früheren durch die ungewöhnlich reiche ornamentale
Ausſchmückung Von größtem Jntereſſe iſt das Jnventar
Unter demſelben fand man beiſpielsweiſe einen Webſtuhl und
gewebte bebilderte Teppiche mit einer Reihe kleiner Figuren
die an die Bayenx Tapete erinnern ferner enthielt das Jnnere
des Fahrzeuges Sochlitten in prachtvoller Ansſtattung mancherlei
künſtleriſch ausgeführte Geräte verſchiedene Schmuckſachen und
einen reich verzierten mit vier Rädern verſehenen Wagen
alles Dinge die den Eindruck hervorrufen daß der Kulturſtand

111 93 i o 2 on ar Ja r 5 F i fj 995punkt der Bewohner Norwegens ſchon in der erſten Wikingerzeit
ein überaus hoher geweſen Nicht zuletzt gilt dieſes für das
rein Künſtleriſche Die Oruamente vielfach Tierornamente
weiſen in den Motiven eine Vielſeitigkeit und in der Ausführung
eine Kraft und Feſtigkeit auf die überraſchend wirken Die aus
Eichenholz angefertigten Gegenſtände ſind gut erhalten weniger
diejenigen die aus weicheren Materialien hergeſtellt ſind ſo iſt
es ſehr zweifelhaft ob es gelingen wird die gefundenen Web
ſtoffe in ihrer urſprünglichen Form zu bewahren Die Aus
arabung wird wie das B ſchreibt unter Beobachtung
gröhter Sorgfalt fortgeſetzt gleichzeitig hat man die Lage des
Schiffes und den Platz der gefundenen einzelnen Gegenſtände
im Schiffe auf das genaneſte kartographiert Der Leiter der
Ausgrabungen iſt Profeſſor Guſtafsſon aus Chriſtiania er ſchätzt
den Fund als aus der Zeit um das Jahr 806 ſtammend

Ein afrikaniſches Karten werk Der geographiſche
Dienſt der franzöſiſchen Armee hat ſoeben eine große Karte in
27 Blättern für das franzöſiſche Weſtafrika herausgegeben die
vorm Generalſtab der Kolonialtruppen aufgenommen worden iſt
Da aber auch dieſe Karte nicht das ganze Gebiet gleichmäßig
darſtellt ſondern nur die Jtinerare der Forſchungsreiſen nebſt
deren Erkundungen wiedergibt iſt die Herſtellung einer noch
größeren Karte im Maßſtab von 500,000 in wenigſtens
fechzig Blättern beſchloſſen und auch bereits in Angriff
genommen worden Einzelne Gebiete ſollen ſogar noch
genauer dargeſtellt werden z B das des unteren Senegal
die Halbinſel des Kap Verde u a Die Arbeiten werden ſelbſt
verſtändlich viele Jahre in Anſpruch nehmen Gegenwärtig ſind
wie die M Allg Ztg ſchreibt Geodäten und Topographen in
der Gegend von Dakar beſchäftigt dann ſoll die Umgebung von
Saint Louis an die Reihe kommen Sehr wahrſcheinlich wird
bereils in nächſter Zeit auch eine Expedition nach der Elfen
beinküſte entſandt werden um eine genaue Karte dieſer Kolonie
anzufertigen und dabei eine Unterſuchung des mineralreichen
Bezirks von Sanwi einzuleiten

e Bühnenchronik Aus Nürnberg wird der FrankfZtg am 21 geſchrieben Die erſte diesfährige di des
hieſigen Stadttheaters Georg Hirſchfelds Schauſpiel Neben
einander hat das Publikum ziemlich kühl gelaſſen teils
wegen ermüdenden Längen im Dialog teils wegen mangelnder
Vertiefung des angeſchnittenen Hauptproblems Agnes
Sorma die bei der Generalprobe der Luſtigen Weiber im
Neuen Theater in Berlin durch Abſturz von der Bühnentreppe
einen Unfall erlitten hat befindet ſich noch in der Profeſſor
Hoffaſchen Klinit die ſie noch vor Ablauf dieſer Woche wieder
verlaſſen wird Die Künſtlerin hat ſehr unter den Schmerzen
im linken Ellbogen zu leiden trotzdem iſt ihr Allgemeinbefinden

ſt 47 Send Fiebererſcheinungen haben ſich bisher nicht ein

n Kleine Mitteilungen Die Eröffnung des Kaiſeri e nfenm s in F ſen ſed beſtinunt am 5 Okt
eſ Js erfolgen Eine inlereſſante muſiktheoretiſche

rage wirft in der Nalurwiſſenſchaftlichen Wochen
chrift anf Weshalb pflegen ſo fragt er unſere Muſik
ſtücke mit herabgehenden Noten zu ſchließen Und er ant
wortet darauf in folgender Weiſe Von einer fernen Muſik
hören wir vorzugswelſe die tiefen Töne Dementſprechend
würde der allgemein übliche Schluß der Muſikſtücke eine unbe
wußte Nachahmung derjenigen ne ſein welchewir haben wenn eine Muſik in der Ferne verkl g Das hat
Weber im Freiſchütz ſehr ſchön nachgeahmt indem er den
Walzer zuerſt auf der Bühne ſpielen und dann beim Abziehen
der Muſikanten erklingen läßt zuerſt beginnt die Oberſtimme
zu verſchwinden ihre Melodie kehrt in mittlerer Lage noch
einmal wieder und ſchließlich ſind nur die tieſen Töne der Be
gleitung übrig Nun ſcheint der Gedanke nahe zu liegen daß
der gleiche Vorgang hergebrachtermaßen auch am Schluſſe der
Muſikſtücke dargeſtellt und den letzten Noten eine Gruppierung
gegeben wird als ob die Muſik in der Ferne verklingt Die
allgemeine Verbreitung ſolcher Schlußweiſe läßt die Vermutung
zu daß ſie ſehr alt und daß ihre urſprüngliche Entſtehungsweiſe
längſt vergeſſen iſt

s Hochſchulnach richten Dem außerordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Dr Adolf
Seeligmüller iſt der Rote Adler Orden 4 Klaſſe verliehen
worden Von der Heidelberger Univerſität wurden der
Oberkirchenrat E Laringer und der Prälat F Dehler in
Karlsruhe zu Ehrendoktoren ernannt Dr Burchard
Privatdozent der juriſtiſchen Fakultät an der Berliner Univer
ſität iſt zum Profeſſor an der Kgl Akademie in Poſen
ernannt worden Jn dieſem Jahre graduierten dem Hannvo
verſchen Courier zufolge zum erſten Male zwei Frauen Miß
Clara Clark und Miß Jſabell Little an der Berg
akademie in Montang Sie erhielten die Diplome als
Bergbanu Jngenieure Die Königsberger Univerſität hat zum
1 Oktober d J einen Lehrſtuhl für Forſtwiſſenſchaft errichtet
Das Lektorat iſt dem Forſtaſſeſſor Weſener Königsberg
übertragen worden

Vermiſchtes
Wie Hüſfſeners gezüchtet werden Das Rekontre eines Zivil

burſchen mit einem Fähnrich eines Artillerieregiments in Straß
burg i E macht zur Zeit viel von ſich reden Bei einem be
kannten Straßburger Rechtsanwalt iſt wie der Korreſpondent
des ſchreibt ein junger Mann bnyriſcher Natonalität
als Kutſcher angeſtellt als der er Livree trägt Der Burſche
mache unlängſt eine Veſorgung per Rad als ihm ein Fähnrich

begegnete JDer Burſche hatte an dem Fähnrich kein Jntereſſe
und nahm nicht die geringſte Notiz von ihm während umgekehrt
der Fähnrich in Harniſch geriet weil der Bayer ihn nicht ge
grüßt hatte Der Fähnrich der noch manches hinzuzulernen
haben dürſte hielt den Kutfſcher des Rechtsanwaltes nicht nur
für einen Militärburſchen ſondern auch für ſeinen Untergebenen
und ricf ihn mit ſehr ſchneidiger Stimme zu ſich heran Der
autmütige Bayer kam heran weil er an nichts Böſes dachte
würde aber wegen Unterlaſſung des Grußes von dem blutjungen
Fähnrich heftig angehancht Aber der Münchener war auch nicht
von geſtern Er antwortete mit gutem bayeriſchen Akzent Schau
dir die Leut doch an s is traurig waunnſt noch net emal an
Militärburſchen von an Zivilburſchen unterſcheiden kannſt Nach
her bloab daham und ſitndier Dei Jnſtruktion Auf dieſen
Gruß war der Fähnrich nicht vorbereitet Jn der Erregung
rief er einen Musketier an und gab ihm den Befehl dem Burſchen
ſofort zu verhaften Der Muketier kam dem Beſehle nach
Kräften nach und ſchleppte den Burſchen den man vom Rade
herunterzerrte nach der nächſten Kaſernenwache Nach Feſt
ſtellung der Perſonalien wurde er wieder entlaſſen nicht ohne
daß der Münchener dem Herrn Fähnrich angekündigt hatte daß
er ſich die Verhaftung nicht würde gefallen laſſen Vald darauf
erſchien der Fähnrich in der Wohnung des Rechtsanwalts und
ſuchte den Burſchen zu beſtimmen die Sache zu vergleichen Der
Burſche ſollte wenigſtens um Verzeihung bitten wegen Beleidi
gung des Fähnrichs wegen des gut bayeriſchen Duzens uſw
Der Bayer ließ ſich auf dieſen Vergleich nicht ein ſondern er
öffnete dem Fähnrich daß er den Fall dem Regiment mitteilen
würde Der Burſche begab ſich zum Regimentskommandeur der
die nachfolgende Anſicht vertrat Der Fähnrich habe korrekt und
vorſichtig gehandelt als er den Burſchen verhaften und auf die
Wache ſchleppen ließ Ein Recht zu Beſchwerde ſtehe dem
Burſchen nicht zu denn er habe den Fähnrich beleidigt Der
Fähnrich dagegen wäre berechtigt geweſen dem Burſchen ſofort
das Seitengewehr in den Bauch zu ſtoßen Wenn der Burſche
den Regimentskommandeur veleidigt hätte hätte er ihn gleichfalls
angeſpießt Jm übrigen werde Strafantrag gegen den Burſchen
geſtellt und er werde ſich demnächſt wegen Beleidigung zu ver
antworten haben Auf den Ausgang der Affäre ſind wir ſichtlich
geſpannt Jm Elſäſſiſchen ſind jetzt derartige mehr als ſonder
bare Mititäraffären wie es ſcheint an der Tagesordnung

Abgeſtürzt Wie aus Eſſen gemeldet wird ſtürzten auf der
Zeche handel fünf Bergleute ab Einer iſt tot zwei leicht
verletzt

7Skandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 22 Sept

Gebosren Geſchirrführer Oskar Klingner Emma Saale
ſtraße Eiſendreher Karl Arnold Kurt Ludw Wucherer
ſtraße 22 Schuhmachermeiſter Otto Hutans Hermann
Trothaerſtr 64 Schloſſer Adolf Lange Walter Königs

berg Ziegeleiarbeiter Karl Kohlmann Emma Brach
witzerſtr 11 Heilgehilfen Wilhelm Brehm Otto Triftſtr 22
Kellner Albert Buſchmann Exich Herderſtr 19

Geſtorben Geſchirrſührers Oskar Klingner T Emma 5 St
Saaleſtr Witwe Dorothee Miehe geb Wagner 89 J
Goetheſtr 26

Standesamt Halle S Steinweg 22 September
Anfgeboten Gymnaſigloberlehrer Dr phil Max Tonndorf u
Katharina Schaaf Schöneberg u Beruhardyſtr Bahn

arbeiter Theodor Große u Helene Wolf Schkopan u Frei
imfelderſtr 84 Poſtverwalter Oskar Mautner u Wilhelmine
Meyer Prettin u Thielenſtr Schloſſer Johannes Bäcker u
Margarete Köppe Merſeburgerſtr 15 u Liebenauerſtr 12
Zimmermann Otto Walther u Wilhelmine Parreidt Gr Stein
ſtraße 27 u Mittelſtr Tiſchler Wilhelm Kaplick u Emma
Birke Sternſtr 5a n Teicha
Eheſchließung Fleiſcher Otto Nilius u Anna Frönicke Raf

finerieſtr 46 u Petersbergſtr 46
Geboren Geſchirrführer Hermann Günther Elſe Lands

bergerſtraße 68 e i Schmubl SpektorJokob Gr Klausſtr 11 Schloſſer Franz Zachäus Richard
Reideburgerſtr Maſchinenſchloſſer Otto Schnabel S

Auguſt Schützenſtr 15 Kaufmann Max Theermann L
Lieſelokte Brüderſtr 13 Fleiſchermeiſter Max Hecklau
Panl Pfännerhöhe 28
Erna Streiberſtr 365 Handarbeiter Hermann Bote

n oriztirche Kellner Albert Zober Frieda
ännerhö

Geſtorben Schmieds Otto Stürze T Klara 53 J Mittela e et hunn teteinſtr 23 adtbahnwagenführer elin Süßmtotgeb Gr Steinſtr 48 v
Answärtige Anufgebote

Bahnmeiſterdiätar Robert Schneider u Marie Vor llu Rathenow Lokomotivhilfsheizer Bruno Otto u J She
wann Halle u Wippro
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Maſchinenmonteur Rudolf Köbhler

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berlechte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 September Fortdauer heiter bei Wolkenzug arm
25 September Meiſt heiter und trocken mäßig warm
26 September Ziemlich heiter bei Wolkenzug angenehm

27 September
ſpäter bewölkt
Wolkig windig normal e

28 September Bewölkt lebhafter kühler Wind

Meteorologiſche Slation zu Halle
23 September

7 Uhr 32 Win wrg
22 September
Uhr 12 Min ad

Varometer Willlimeter 755 6 755,1Thermomeler Celſinß e 8,4 6,9el Feuch tigkeit 76 87Wind N 1 N 1Piaximum der Temperatur am 72 September 11 4 C
Winlmum in der Nacht vom 22 zum 23 September 6,8 C
Nlederſchläge am 23 September 7 Uhr morgens 3,3 im

IIandel Gewerbe und Verkehr
Bernburger Maschinenfabrik Die Finma Feist Thal

messiuger Co hatte sich mit wiederholten Besehwerden über vie
Zurückweisung des Prospektes der Bernburger AMlgschinenfahbhrik an lie
Berliner Handelskammer gewendet wie da B hört n

Iandels kammer der Beschwerdo der Firma siaitgegeben nud den
Prospekt zur erneuten Entsehliessung an die Berliner Zulaseungeste s
zurück verwiesen

Rauehwaren Zzuriehterei und Färberei A G v
Lonis Walters Nachfolger in Anrkranstädt Nac
oben erschienenen Bericht über das Geschäfisjahir 192 04 irat i
des russisch japanischen Krieges ein derartig Daner Gesehatis ung
Kauchwnarenhandel des In und Auslaundes wan wie slecher seit
nicht dagewesen ist Wenn die Gegel schaft denngeh in der lag
einen ſVabrikationsgewinn von 256,57,15 M gegenüber 262 812,2 k im
Vorjahr und einen Reingewinn von 91,363,25 M inkl Vortrag V
105 284 62 auszuweisen und nan angemessenen A reihungen
nur eine um Peoz geringere Dividende also 6 Proz Zu verteiten s0
vordankt sie dieses Reenliat hanpteächlich den Betricheinrichto
welche auch im abgelasufenen Jahre weitere Fortseiritte genneit ha
Die Abschreibüngen auf Immobilien und MAlobilien sind in Aus z
der geringeren Zugänge und des verminderten Beschäftigunegsgrades auf
50 55,90 31 bemess n Auf Debitoren Konto ist do Geeellsclinte v n
Verlusten eifreulicherweise vollständig verschont geblieben Die
Flüssigkeit cier Mittel ist nach wie vor eine günstigo Die Dieschàä
im neuen Geschältsjahr leidet vorlkutig noch immer unter
Darniederliegen des Rauchwarenhande s dooh hotſt man dass die T
zeitigen billigen Preie der Rohwarte erhöhte Aufträge hingen und
dunn auch in der Lage sein wird die neuen HBetfriebseinrict
vorteilhafter als bisher ausnützen zu können B i Drucklegu
Berichtes sind bereits anzgeichen für einen etwas borgeren Geselrut
am Rauchwarenmarkte bemerkbar

Sächsis che aschinhenfabrik vormals RiehHartmann in Chemrit z Dem jelzt ertehienenen Recheuse
bericht zufolge belief sich in dem Betriebejnhre 19 3,03 der UVmsatz
auf 10,597,667 A gexen 9,285,167 A im Vorjnhre und hat sich seit
um 1,222,500 41 vermelirt Trotzdem ist wie wir ten uritt
gegenüber einem zu Ahschreibungen verwendeten Brattogewiun von
291,546 31 im vorigen Geschüäfisjehre für dieses Jahr ein Botriebs
verlust von 344,852 A eingetreten woraus sich unter Zurschnuung von
383,323 31 Abschreibuogen ein OGesamtverlust von 72 t 6
ergibt Dieser Verlust soll durch Verwinderung des 2,601,815
hetragenden gesetzalichen Reservefonds auf 1,653,670 M nus geglichen
werden Im ahgelqufeuen Betriebhsjahr wurden durchschnittlich 2513
Mann beschäftigt Der Eftektenbestand betrug 1,013 295 I gegen
1,2 8,957 A im Vorjahr Die Abschreibungen auf den Immobilien und
Mobilienkonten beziffern sich in diesem Jahre auf 345,2 8,39 A gegen
25 46,95 M im Vorjahre mithin ,776,15 mehr Es betragendnnach die Gesamtabschreibungen auf diesen Konten 11,828,072 01 M
gleieh 98,57 Proz des Aktienkapitule Der Reservefonds beträgt uoeh
1,873,670,61 M gleich 15,61 Proz des Aktienkapitals der Spez ial
resrveſfonds 900,070 während sich auf dem Reserve onds Tür
schwebende Verb ndlichkeiten 440,5 8,96 M zuruckgestellt beßuden
Das Betriecbskapital beträgt einechl esslich des Reserveſonds und der
Spezinalreserve 6,691,021,97 I gleich 55,76 Froz des Aktienkapitals Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr werden noch nicht als günstig
bezeichnet Vom Lekomotivbau und vom Dampfmaschinenbau abgesehen
ist die Beschäftigung besser Die erzielten Preise lassen abor noch zu
wünschen übrig Die Generalversammlung ndet am 13 Oktober ig
Chemnitz atatt

Sächsische Bronzewarenkfabrik A D in WurgenIn der Generalversammluvg wurde einstimmig die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz genehmigt Aus den Erkläürongen die Direktor
O Goepfert bei dieser Ge egenheit über die Lage des Geschäfts gab
ging hervor dass auch im laufenden Betricbzjahre vorgusgesetzt dass
die Verhältnisse wie bisher bestehen bleiben auf ein befriedigendes Er
gebnis gerechnet werden könne Wenn auch im gegenwä tiger
schüftejahre zur gedeihlichen Weiterentwieketung des Unterneh
infolge der secharfen Konkurrenz grosse Anstrengungen nötig sein wü
blicks die Verwaltung doch mi Vertrauen in die Zukunft da
bereits vorliegenden Aufträge die Fabrik gut Alonate Singueg voll
beschäftigen

Annsgburger Steingut fabrik Aktiengesellsohate
In der Sitzung des Aufsichtsrates der Gesotlschaft wurde der Absehlues
für das Geschäft jahr 1902/74 vorgelegt Naeh reichlichen Abschreruung
in hiöhe von 1,9,614 M i V 131,295 M eintchliesslich einer im ab
gelaufenen Jahre viecht erforderlichen Abschreibung auf Debitoren Konto
von 1,391 A ergibs sich ein Reingewinn von 166,840 M 81,824 33
aus dem nreh Dotierung des gesetzlichen Reserveſonds mit 8342
7 Proz i V 4 Proz Dividende auf das Aktienkapital von 1 760
Mark gusgeschüttet und der Best auf neue Rechnung HDroo frage

Vorgeirugei
werden soll Die Generalversomm ung findet am 22 Oktober statt
Ueber den Geschäflisgang wurden befriedigende Mitteilungen gemagael

Zum Sehiffahristarifkampf wird dem Berl Börs
gzus Bremen gesehrieben Um den Kampf der äitgliede des uord
atlantischen Pas agepools in verschärfiem Ansese fortsetzen zu
ist jetzi in Deufschland ein besonderes Pool Burenu eingerichtet werd
dem es ausschliesslich obliegt einerseits eine wirksamere Wesechätts
führung herbeizuführen andererseits anfmerksamer dis im Kozburrenz
kompf hervortretenden Erscheinungen zu verfolgen und demgemüss die
gemeinsamen Angeligenheiten noch prägziser als bisher durghzul
Die Frankfurter internationale Konforenz müass heut
fruchtlos bezeiehnei weiden da die erwartete Zustmmnüinog
Verwaltung der Cunard Company zu den ihr von den Konlerenz
tailnehmern unterbreiteten Vorschilägen noch nicht zu erlangen gewesen
ist Immerhin sollen veue Einigungsvorschlüge susgenrbertet werden
Konkurrenzgesellschaften der Cunard Linie haben die bisher beobnehlete
Taktik geändert Sio fahren nicht mehr fort die BRaten besonders für
die nutersten Klassen bis unter die Selbetkosten zu ermässigen
sondern gehen allmählich wieder mit der Fortsetzung
der normalen Preise vor wenn sie dieselben aueh allerdings nur
schrittweise wieder guk den norma en Stand bringen können Die
Poolgesellschaften wollen Künftighin nur wieder unter für sie lohuendei
Bedingungen die Passagierbe förderung nach den Vereinigten Stanfen von
Nordamerika belfreiben und darauf verziehten um der blossen
Konkurrenz willen jedem Fohrgaet gewissermassen eine Prämie zu ge
wähbren dabei wird die Erwartung gehegt das die Passogiere un
abhängig von den Preisen wögen sie aueh von der Cunard länie
unterbolen werden die besseren Damp er und nieht nur bäugeren
sondern auch prompteren Expeditionen der Poolgesellechaften beveor
zeugen werden

7 m r nt W p r nm n a V r a e aJ R r e

Für unſere Kleinen
Was ſteht einer Mutter wohl höber als das Wohl ibrer

kleinen Lieblinge Sind die Kleinen körperlich munter und ſriſth
dann braucht eine Mutter nichts weiter zu fürchten Einen

reund ihrer Kinder ſindet jede Mutter in Califigi Califig
Californiſcher FeigenSyrup iſt ein geeignetes Hilfsmittel gegen
ſchlechte Verdannng Magenſtörnngen oder dadurch hervornge
rufene fiebrige Zuſtände bei Kindern Es ſchmeckt den Kleinen
ausgezeichnet bat eine milde Wirkung und kräſtigt zuglelch ibr
Organe Auf die Marke Califig iſt beſonders zu gebhten
da hierdurch allein das urſprüngliche echte igingleredutteen
Eallfornig Fig Syrup Co verbürgt wird Jn allen Apolhekes
erhältlich pro Flaſche A 2,50 /2 Flaſche A 1,50

Bestandteile Syr Fiei Californ Speciali Modo California
Syrup Co parat 75 Extr Senn Iiquid 20 Eljx Cary oph Comp
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